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Niedrigere Energiekosten und ein völlig neues Wohngefühl: Im Idealfall ist es das, 

was moderne energetische Konzepte bewirken, bei der Altbausanierung gleicher-

maßen wie beim Neubau.

im blickpunkt: energetische modernisierung

Behaglich und 
gut fürs Klima

Die Grüne Seite Ihres 
Hauses

Bei Hausbesitzern ist es derzeit in aller 

Munde: das Thema Dämmen. Was ist 

sinnvoll? Was ist gut fürs Klima, im Ge-

bäude und global? 

Im bundesdeutschen Energieverbrauch 

steht Wärme mit einem Anteil von rund 

40 % an erster Stelle. Es gibt in Deutsch-

land rund 18,2 Millionen Wohngebäude 

mit 40 Millionen Wohnungen. Über die 

Wände all dieser Häuser gehen laut ei-

ner aktuellen Metastudie des For-

schungsinstituts für Wärmeschutz e. V. 

fast 130 Terawattstunden im Jahr ver-

loren. Dem sollen Richtlinien zur Ener-

gieeffizienz wie die Energieeinspar-

Verordnung nun Einhalt gebieten. Denn 

Energie, die nicht verbraucht wird, muss 

erst gar nicht produziert werden. 

Doch wirkungsvolle Dämmung erfor-

dert sorgfältige Information und genau-

es Abwägen. Die Fassade ist nur ein 

Puzzleteil auf dem Weg zu mehr Ener-

gieeffizienz. Absolut nötig ist eine um-

fassende Untersuchung aller Einspar-

möglichkeiten, vom Keller bis zum Dach, 

und immer wieder ein kritisches Über-

denken des eigenen Energieverhaltens.

Nachwachsende 
Dämmung 

Die Dämmung mit Naturmaterialien 

wird immer beliebter. Altes Wissen, die 

Kräfte der Natur und moderne Technik 

gehen dabei Hand in Hand. Zellstoff, 

Flachs, Hanf, Kork, Schafwolle haben 

sich hier bereits vielerorts mit einer gu-

ten Energiebilanz bewährt. 

Es geht aber noch anders: Überall dort, 

wo der Raum für herkömmliches Stadt-

grün durch die zunehmende Verdich-

tung immer knapper wird, sind derzeit 

sogenannte „vertikale Gärten“ im Kom-

men. Vertikale Gärten und grüne Wände 

sind der Ausdruck einer neuen urbanen 

und nachhaltigen Lebensphilosophie: 

Sie besitzen nicht nur erstklassige 

Dämm-Eigenschaften, die für eine gute 

Energiebilanz des Gebäudes sorgen, sie 

filtern auch gleichzeitig Schadstoffe aus 

der Luft.

Der französische Botaniker Patrick Blanc 

gilt als Erfinder der vertikalen Gärten. 

Weltweit sind seine Kunstwerke aus 

pflanzlichen Wänden zu sehen, so zum 

Beispiel auch im Dussmann-Haus in der 

Berliner Friedrichstraße. Blanc entwi-

ckelte ein Vlies aus Recycling-Kunststoff, 

das ein exzellenter Nährboden für Pflan-

zen und Organismen ist. Hier leben zum 

Beispiel Bakterien und Pilzkulturen, die 

Schmutzmoleküle aufnehmen und als 

Nährstoffe an die Wurzeln der Pflanzen 

weitergeben, die in diesem Vlies eben-

falls Halt finden.

editorial

Liebe Leserin, 
lieber Leser,

wir freuen uns, mit der neuen  

Ausgabe unseres Kundenmagazins 

„Energie im Blickpunkt“ einen  

deutlich erweiterten Leserkreis zu 

erreichen. Erstmals erscheint das 

Magazin auch in Denzlingen. Da  

wir immer mehr Denzlinger Haus-

halte mit Energie aus Gundelfingen 

versorgen, möchten wir Sie in  

Denzlingen natürlich auch über  

Aktuelles aus unserem Unternehmen 

sowie rund ums Thema Energie vor 

Ort informieren. 

Faszinierende neue Möglichkeiten 

gibt es zur Gebäudedämmung:  

Sogenannte „vertikale Gärten“ sind 

gleichzeitig eine Augenweide und 

ein äußerst sinnvolles energetisches 

Konzept. Lesen Sie mehr dazu auf 

den nächsten Seiten. 

Zudem stellen wir Ihnen unser Team, 

unsere Produkte und Förderpro-

gramme sowie unseren Service für 

Sie vor – denn auch hier gibt es  

einige Neuigkeiten. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim 

Lesen. Wenn Sie uns noch näher 

kennenlernen wollen, schauen Sie 

doch einfach mal in unserem 

Kundenzentrum am Sonne-Platz 

vorbei. 

Mit freundlichen Grüßen 

Volker Künzel und Markus Heger

Ringstraße 15  •  79199 Kirchzarten
Tel.: 0 76 61 / 70 67  •  Fax: 0 76 61 / 70 68
E-Mail: seebacher-kirchzarten@t-online.de
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Heizungstechnik
Sanitär- und Klimatechnik
Öl- und Gasfeuerungsanlagen
Tank- und Solaranlagen
Fernwärme und Holzfeuerungen
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1  �Stauden/Kleingehölze 

2  �Trägerplatte 

3  �Trägervlies

4  �Bewässerung  

Tropfschlauch

5  �Pflanztasche 

6  �Abdeckvlies  

Moosmatte

7  �thermisch trennende 

Verankerung

8  �vertikales  

Trägerelement

9  �Dämmung/Putz

10  �Wand

11  �Rand-/Rinnenprofil
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Neben der Luftreinhaltung und natürlich 

dem optischen Mehrwert seiner kunst-

voll gestalteten vertikalen Gärten, will 

Blanc zukünftig auch vermehrt zur Däm-

mung von Gebäuden beitragen. Wie 

groß der Nutzen grüner Wände mit Blick 

auf die Energiebilanz eines Gebäudes 

tatsächlich ist, erforscht zum Beispiel 

das Institut für Hochbau und Technolo-

gie der TU Wien. „Pflanzen als Fassaden-

element verändern das Mikroklima und 

verbessern das thermische Verhalten 

von Gebäuden“, erklärt Bauingenieurin 

Azra Korjenic, die jüngst für ihre Arbeit 

mit dem Umwelt-Preis der Österreichi-

schen Gesellschaft für Umwelt und 

Technik (ÖGUT) ausgezeichnet wurde. 

Ein vertikaler Garten ist ein sehr gut 

funktionierendes Ökosystem und dazu 

eine perfekte natürliche Klimaanlage. 

Denn die lebende Fassade sorgt für 

Schatten und lenkt den Wind um. 

Gleichzeitig schaffen die Verdunstungen 

der Pflanzen zusätzliche Kühle. Die Luft-

zirkulation zwischen der Wetterschale 

und der Hauswand ist bauphysikalisch 

vorteilhaft.

Wandgebundene Begrünung zeichnet sich 

durch ihr geringes Gewicht und einen schma-

len Aufbau aus. Verwendet werden Stauden, 

Gräser, Farne und Kleingehölze. Das System 

bildet in sich eine vorgehängte hinterlüftete 

Fassade ohne direkten Kontakt zum eigentli-

chen Baukörper. Es kann an nahezu alle For-

men angepasst werden. Optisch entsteht ein 

grüner Pelz, der mit der Fassade verwachsen 

scheint.

Mit neuen Richtlinien 
rechnen 

Ab 2015 dürfen sogenannte Konstant-

temperatur-Heizkessel, die älter als 30 

Jahre sind, nicht mehr betrieben werden. 

Diese Kessel heizen mit einer konstant 

hohen Temperatur. Ihre Heizleistung 

passt sich nicht an Außentemperatur 

und tatsächlichen Bedarf an. Demzufol-

ge haben die Kessel einen sehr hohen 

Brennstoffverbrauch. 

Hausbesitzer werden daher verpflichtet, 

diese Geräte auszutauschen. Von dieser 

Regelung nicht betroffen sind Brenn-

wertkessel und Niedertemperaturheiz-

kessel mit einem besonders hohen 

Wirkungsgrad. Eine weitere Ausnahme 

gilt für Hauseigentümer, die bereits vor 

Februar 2002 in den Häusern gewohnt 

haben. Auch sie können die alten Heiz-

kessel weiter nutzen.

Wer in Baden-Württemberg derzeit sei-

ne Heizanlage im Wohngebäude 

tauscht, muss mit der neuen Anlage 

zudem 10 % der Energie aus erneuerba-

ren Quellen gewinnen. Ab 1. Juli 2015 

gilt das verschärfte Gesetz: Dann müs-

sen 15 % der Energie regenerativer Her-

kunft sein. Hier besteht die Wahl zwi-

schen Solarenergie, Pellet-/Holzheizung, 

Bioöl/-erdgas oder Wärmepumpen.

Wir beraten Sie gerne zu den Möglich-

keiten und eventuellen Förderprogram-

men beim Kesseltausch.

Tagsüber speichern, 
nachts sparen

Wer selbst Energie erzeugt, zum Beispiel 

mit einer Photovoltaikanlage oder ei-

nem BHKW, kann die produzierte Ener-

gie noch effektiver nutzen, wenn er ei-

nen intelligenten Stromspeicher in 

seinen hauseigenen Energiekreislauf 

einbaut. So kann ein Haushalt bis zu 

80 % unabhängig vom öffentlichen 

Stromnetz werden. 

In der Regel wird hierbei eine Photovol-

taik-Anlage oder ein BHKW mit einem 

Lithium-Ionen-Akku und einem Ener-

giemanagementsystem kombiniert, das 

unter anderem den Ladezustand der 

Batterie überprüft und den Energiever-

brauch und -bedarf im gesamten Sys-

tem regelt. Wird zum Beispiel gerade 

kein Strom benötigt, aber die Sonne 

scheint und die Photovoltaikanlage  

erzeugt Energie, lädt das System die 

Batterie. Ist der Speicher vollständig 

aufgeladen, kann Strom ins Netz einge-

speist werden. Wird kein Strom erzeugt 

und die Batterie ist leer, kann Strom aus 

dem Netz bezogen werden. 

Wir beraten Sie gerne zum Einsatz von 

Stromspeichern und Photovoltaikan

lagen sowie den Förderprogrammen 

hierzu.

Der Landtag Baden-Württemberg hat 

am 5. November 2014 das Gesetz der 

Änderung der Landesbauordnung be-

schlossen. Das Gesetz trat am 1. März 

2015 in Kraft. Zu den geplanten Ände-

rungen der Novelle gehört auch die 

Begrünung der baulichen Ordnung. Das 

heißt, wenn sich Grundstücke nicht be-

grünen lassen, sollen Dächer und Fas-

saden laut Novelle begrünt werden.

Tagsüber selbst die Sonne genießen und 

nachts noch mal von ihr profitieren: Die 

Kombination aus Photovoltaikanlage und 

Stromspeicher macht es möglich. 

„LED“ steht für englisch „light emitting 

diode”, was soviel wie „Licht aussenden-

de Diode“ bedeutet. Diese Dioden sind 

das Leuchtmittel der Zukunft. Energie-

sparend, lichtstark, vielseitig sind sie 

gerade groß im Kommen. Allein der 

relativ hohe Anschaffungspreis hat ih-

ren schnellen Durchbruch verlangsamt. 

Dabei sind die Einsparpotenziale von 

LEDs so groß, dass sich diese Kosten 

schnell amortisieren. Durch geringeren 

Stromverbrauch, längere Einsatzzyklen 

und weniger Wartungsaufwand sinken 

generell die Kosten. 

Wer heutzutage eine Glühbirne tauscht, 

tut gut daran, in die LED-Technik zu in-

vestieren. Im Vergleich zu Halogen- und 

Kompaktstoffleuchten, den bisher so-

genannten „Energiesparlampen“, sowie 

Leuchtstoffröhren haben sie eine um 

ein Vielfaches bessere Ökobilanz. 

	A chtung beim Entsorgen: 

	� Sie haben noch Kompaktstoffleuch-

ten, also „Energiesparlampen“, im 

Einsatz? Diese dürfen nicht im Haus-

müll entsorgt werden, da sie Queck-

silber enthalten. Bringen Sie Ihre 

verbrauchten Leuchten bitte zu den 

ausgewiesenen Sammelstellen bei 

den Wertstoffhöfen.

led-technik hilft sparen

Leuchtende 
Vorbilder

Mehr zur Fassadenbegrünung
 

Fast jede Fassade ist begrünbar, wenn sich die 

notwendige Fachkenntnis über Wandaufbauten 

und Pflanzenkenntnis vereinen. Man unter-

scheidet grundsätzlich zwischen boden- und 

wandgebundenen Begrünungen. Bei der heute 

geforderten energetischen Bauweise ist zumeist 

die wandgebundenen Begrünung die richtige 

Lösung. Für diese innovative Technik sind ver-

schiedene Aufbaumöglichkeiten auf dem Markt. 

Informationen und Beratung finden Sie bei  

ausgewiesenen Fachfirmen oder der Fach

vereinigung Bauwerksbegrünung e. V.:

www.fbb.de

Messe für Handwerk, Genuss und Design  

aus dem Schwarzwald 

25. April 2015, 11 – 18 Uhr und  

26. April 2015, 11 – 17 Uhr 

in der Rainhof-Scheune in Kirchzarten-Burg
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Vertiko GmbH
Ringstraße 22
79199 Kirchzarten
Telefon 07661-90844-28
gruen@vertiko-gmbh.de
www.vertiko-gmbh.de
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Haushalt, Gewerbe  
und Landwirtschaft

Grundpreis Arbeitspreis pro kWh

netto € brutto € netto ct brutto ct

mini (Verbrauch bis 1.643 kWh/Jahr) 54,00 64,26 24,64 29,32

medi (Verbrauch 1.644 – 6.666 kWh/Jahr) 100,00 119,00 21,70 25,82

mediplus (Verbrauch ab 6.666 kWh/Jahr) 110,00 130,90 21,49 25,57

maxi (empfohlen ab 10.000 kWh/Jahr)     

6 Uhr – 22 Uhr HT 131,40 156,37 21,91 26,07

22 Uhr – 6 Uhr NT 18,97 22,57

Gundelfinger UmweltFix16

StromFix16

Dürfen wir vorstellen … 

… das Team Finanzwesen  

Ronny Zocher ist seit Januar 2014 

der neue Teamleiter Finanz-, Rech-

nungswesen und Controlling.  

Mit seinem Wechsel zu den GWG 

verbindet er den Anspruch, zusam-

men mit seinem neuen jungen 

Team, die Buchhaltung der GWG 

qualitativ und kompetent neu aus-

zurichten, um auch zukünftig den 

steigenden Anforderungen in der 

dynamischen Energiewirtschaft ge-

recht zu werden.

Unterstützt wird er von den beiden 

neuen Mitarbeiterinnen Tanja Göller 

und Tanja Klausmann, die beide im 

Herbst 2014 für diese spannende 

und herausfordernde Aufgabe ge-

wonnen werden konnten.

Team Finanzwesen v.l.n.r.: Tanja Klausmann, 

Tanja Göller, Ronny Zocher

gut versorgt in der region

Alles aus  
einer Hand
Wir versorgen Sie rundum zuverlässig mit Strom, Erdgas, 

Wasser und Wärme in der gesamten Region – also über die 

Ortsgrenzen Gundelfingens hinaus.

Im Verlauf des letzten Jahres haben wir unsere Teams 

umstrukturiert und vor allem vergrößert, um verstärkt für 

unsere Kundinnen und Kunden da zu sein. Kennen Sie schon 

die neuen Gesichter im Kundenbüro?

Team Kundenservice v.l.n.r.: Doreen Seidel, Marco Servay, 

Heike deWerd, David Güntert

… das Team Kundenservice 

Im Kundenservice ist Marco Servay 

seit dem 1. April 2015 neuer Team

leiter. Zufriedene Kunden zu wahren 

und neue Kunden in der Region zu ge-

winnen sind seine obersten Ziele. Ein 

hervorragender Service, gepaart mit 

attraktiven Produkten und aktuellen 

Informationen – dafür setzt er sich zu-

sammen mit dem bewährten Team 

aus Doreen Seidel, Heike deWerd und 

David Güntert, die Sie sicherlich be-

reits kennen, ein.

Gut versorgt: Unser Angebot für Sie  

StromFix16: Sicher rechnen – mit Strom zum Festpreis

Mit unserem Sondervertrag StromFix16 wissen Sie schon heute, mit welchem 

Strompreis Sie in den nächsten Monaten rechnen können und profitieren lang-

fristig von einem günstigen Tarif. Unabhängig von der Marktentwicklung bleibt 

der Arbeits- und Grundpreis für Ihren Strom bei StromFix 16 während der Erst-

laufzeit, also von Vertragsbeginn bis zum 31.12.2016, gleich. Lediglich Änderun-

gen von Steuern und Abgaben oder Umlagen wirken sich auf den Preis aus. 

Seit 1. Januar 2015 ist der von GWG gelieferte Strom nicht nur atomstromfrei,  

er wird ausschließlich aus erneuerbaren Energiequellen hergestellt.

info
 Ihre GWG 

Für Sie vor Ort 

Gerne informieren wir Sie persönlich 

über unseren Service und unsere 

Produkte, sprechen Sie uns an! 

Hier sind wir für Sie da: 

GWG Kundenbüro am Sonne-Platz

Alte Bundesstraße 35, Gundelfingen 

Telefon 0761 5911-505

vormittags	M o – Fr		  8 – 13	Uhr 

nachmittags	M o, Di, Do	 14 – 16	Uhr,  

	M i	 14 – 18	Uhr

Gundelfinger StromFix16 Grundpreis Arbeitspreis pro kWh

netto € brutto € netto ct brutto ct

mini (Verbrauch < 1.700 kWh) 50,00 59,50 23,11 27,50

medi (Verbrauch 1.700 - 23.810 kWh) 100,00 119,00 20,17 24,00

mediplus (Verbrauch > 23.810 kWh) 150,00 178,50 19,96 23,75

Gundelfinger MaxiFix16  
(empfohlen ab 10.000 kWh) 

    

6 Uhr – 22 Uhr HT 150,00 178,50 20,38 24,25

22 Uhr – 6 Uhr NT 17,44 20,75

Gundelfinger Umweltstrom: Für den Klimaschutz in der Region

Mit Ihrer Entscheidung für Gundelfinger Umweltstrom unterstützen Sie unser 

Engagement für den Klimaschutz vor Ort. Auch der Gundelfinger Umweltstrom 

wird zu 100 % aus regenerativen Energiequellen gewonnen.

Mit den Mehreinnahmen von nur 1,53 ct/kWh (netto) bauen wir weitere eigene 

Photovoltaikanlagen und unterstützen unsere Kunden beim Bau solcher Anlagen. 

Aktuell bereiten wir die Installation von Photovoltaikanlagen auf den Dächern 

des Gundelfinger Rathauses und der Turn- und Festhalle vor. Mit dem Umwelt-

strom sorgen Sie dafür, dass die Energiewende vor Ort nicht ins Stocken kommt.

ti
p

p Als Kunde Vorteile mitnehmen

Profitieren Sie von unseren Förderprogrammen!

Der weitere Ausbau der regenerativen Energieträger ist unser erklärtes Ziel. 

Denn wir alle tragen ökologische Verantwortung für die Region, in der wir 

leben. Mit unserem Photovoltaik-Förderprogramm unterstützen wir daher 

Kunden, die selbst zu Umweltstrom-Produzenten werden wollen. 

Informationen dazu und alle weiteren Förderprogramme finden Sie auf 

www.gwg-gundelfingen.de
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Kontakt

Metzgerei Rückert 

Alte Bundesstraße 84

79194 Gundelfingen

Telefon: 0761 581701

info@metzgerei-rueckert.de

www.metzgerei-rueckert.de

Herr Rückert, Sie sind mit Ihrer  

Metzgerei Kunde bei den GWG. Was 

ist Ihnen wichtig bei der Wahl des 

Energieversorgers? 

„Wir sind ein eingesessener Gundel­
finger Betrieb. Da ist es mir wichtig, 
dass mein Strom genauso wie die von 
uns verarbeiteten Tiere aus der Region 
kommen. Die GWG sind da genau  
das richtige Unternehmen für mich.“

Was zeichnet Ihren Betrieb aus?  

„Unsere Metzgerei gibt es seit 110  
Jahren, ich leite das Unternehmen 
nun zusammen mit meinem Vater 
und Onkel bereits in der 6. Generation.
Wir produzieren alles in eigener Her­
stellung frisch vor Ort. Von all unse­
ren Tiere und weiteren Zutaten wis­
sen wir genau, wo sie herstammen.“

Was kaufen Ihre Kunden besonders 

gern bei Ihnen? 

„Lyoner und Wienerle sind die mit  
Abstand am meisten gekauften Pro­
dukte. Aber auch unser luftgetrock­
neter Schinken und das Dry-Age-
Fleisch, das wir seit kurzem anbieten, 
kommen gut an. Ab Sommer werden 
wir im umgebauten Ladengeschäft 
auch einen Mittagstisch anbieten, 
zum Beispiel mit selbstgemachten 
Burgern.“

zwei neue trafostationen 

Sprayer  
unter Strom

Seit kurzem hat das Bistro im  

Gundelfinger Obermattenbad neue 

neue Pächter: Olivia und Sascha  

Nemeth haben den Betrieb unter 

ihre Fittiche genommen. Das Gast-

ronomenpaar, das auch das Gast-

haus Sonne in Wildtal bewirtet, 

setzt einen weiteren Anziehungs-

punkt im Obermattenbad. 

Frische, Qualität und Geschmack 

prägen das Konzept der Nemeths. 

Aus ihrer eigenen Herstellung in der 

Sonne werden Spätzle, Rahm- und 

Curry- sowie Salatsauce angeboten, 

dazu spezielle Bistro-Gerichte auf 

die besonderen Ansprüche der Bad-

Gastronomie ausgerichtet: Haus

gemachte Burger, Wurstsalat und 

Würstchen werden sicher zum Ren-

ner. Gesundheitsbewusste können 

sich an frischem Obst erfreuen, für 

Naschkatzen gibt es Donuts, Muffins, 

Cookies, leckere Smoothies und 

Frappuccino. Tolle Bio-Kaffees und 

Tees runden das neue Angebot ab. 

Klassiker, wie die beliebte süße Tüte, 

bleiben weiterhin im Programm. 

Dazu kommen regelmäßig saisonale 

Extras.

Neu ist, dass fast alle Speisen und 

Getränke auch zum Mitnehmen an-

geboten werden. Wer also auf dem 

Spielplatz draußen hungrig, durstig 

oder einfach nur gelüstig wird, kann 

sich schnell eine Stärkung auf die 

Hand holen. 

Familienbetrieb mit Tradition:

v.l.n.r.: Uwe Rückert, Lisa Rückert, Achim Rückert, 

Christian Rückert, Michael Rückert

Das Café Lounge 2, 

unser Bistro im  

Obermattenbad, lädt 

im neuen Ambiente 

mit erweiterter Karte 

zur Genusspause ein.

Fabian Bielefeld mit seinem jüngsten 

Werk in Gundelfingen.
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r Kindergeburtstag im Bad: Der 

vielgefragte Klassiker wird  

auch vom neuen Team um Olivia 

und Sascha Nemeth ausgerich-

tet. Infos erhalten Sie vor Ort im 

Bistro.

Schwimmkurs für Schulanfänger: 

In den letzten drei Sommer

Menschen mit körperlichen Ein-

schränkungen genießen den einfach 

zugänglichen Nichtschwimmerbe-

reich. Kleine Planscher sind im 34° C 

warmen Wasser mit extra warmer 

Außenluft im Kleinkinderbereich 

wohlig aufgehoben. Und die neue 

Saunalandschaft erwartet ihre Gäste 

an sechs Tagen in der Woche zum 

Entspannen und Wohlfühlen mit 

drei Saunen, Dampfbad und großzü-

gigem Außenbereich. 

Im Sommer lädt der weitläufige  

Außenbereich des Obermattenbades 

zudem zum Sonnenbaden und vielem 

anderen mehr. 

Besonders stolz sind wir übrigens 

auf unsere moderne Wasserauf

bereitungsanlage. Diese ermöglicht 

einen geringen Chlorgehalt bei  

einer exzellenten Wasserqualität. 

Alle Informationen zum Obermatten-

bad finden Sie unter 

www.obermattenbad.de

Insider sprechen von Trafographie 

und bezeichnen damit das Phäno-

men, dass landesweit immer mehr 

Trafohäuschen bunt verziert werden. 

So auch in Gundelfingen: Zwei  

Trafostationen – im Gewerbegebiet 

und am Bahnhof – erscheinen seit 

kurzem im neuen Outfit. 

Graffiti-Künstler Fabian Bielefeld 

verewigte den neuen GWG E-Smart 

gekonnt auf der kleinen Trafostation 

am Bahnhof. Die Station im Gewerbe

gebiet machte er ebenfalls zum  

echten Hingucker. Die Anwohner 

schauten ihm begeistert bei der  

Arbeit zu und versorgten den Sprayer 

mit Kaffee und Kuchen. 

Mehr zur Arbeit von Fabian Bielefeld 

finden Sie hier: 

www.graffitigestaltung.com

Wer weitere Kunstwerke der Trafo-

graphie bestaunen will, wird auf 

dieser Seite fündig: 

www.trafoturm.eu

frisch im bad

Willkommen  
im neuen Bistro!

Im Bad wurde der Bistrobereich mit 

Pflanzen und Deko-Elementen ge-

konnt aufgefrischt. Die freundliche 

Atmosphäre lädt mehr denn je zum 

Verweilen ein.

Tauchen Sie mal wieder ab!

Aber natürlich kommt im Obermat-

tenbad der Schwimmspaß nicht zu 

kurz! Auch hier ist für jeden Ge-

schmack etwas geboten: Sportliche 

Schwimmer schätzen das Kombibe-

cken mit 25-m-Schwimmbahnen 

und Sprungturm. Anfänger oder 

ferienwochen schwimmen lernen  

(10 Termine). Anmeldung unter 

0761/584221 im Obermattenbad.

Ferienkarte für Schüler/Jugend

liche: Für 10 € (zzgl. 5 € Karten-

pfand) die gesamten Sommerferien 

im Obermattenbad abtauchen.  

Zu Ferienbeginn im Bad erhältlich.

partner für die region
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Du brauchst:
eine Zimmerpflanze 

eine durchsichtige Plastiktüte

Klebe- oder Gummiband

Probier’s aus: Wie atmen Pflanzen?

Zimmerpflanze

Plastiktüte

mit Klebe- oder Gummi-
band luftdicht verschließen

So geht’s: 
Stülpe die Plastiktüte vorsichtig über 

einen Zweig der Zimmerpflanze. 

Verschließe die offene Seite der Tüte 

möglichst dicht mit Klebe- oder 

Gummiband am Stängel. 

Beobachte die Pflanze über einige 

Tage: Was passiert? 

 A	� Es bilden sich von innen Wasser-

tropfen an der Tüte. 

  B	 Der Zweig stirbt ab. 

Kreuze dein Ergebnis auf der Post-

karte rechts an. Unter allen richtigen 

Antworten verlosen wir dreimal eine 
Ferienkarte fürs Obermattenbad.

Mein Lösungswort Kreuzworträtsel 

Name, Vorname

Meine Kinderrätsel-Lösung

Mein Name� Mein Alter

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

1 32 4 5 6 7

Herzlichen Glückwunsch

an die Gewinnerinnen und Gewinner der Rätsel in der 

letzte Ausgabe von Energie im Blickpunkt! 

Das richtige Lösungswort „Zähler“ haben zahlreiche 

Leserinnen und Leser eingesandt. Unter ihnen haben wir 

folgende Gewinnerinnen und Gewinner ausgelost: 

Theresa Treuer und Helga Drumm-Herrel aus Gundelfin-

gen sowie Martina Fehrenbach aus Reute. Herzlichen 

Glückwunsch zum spannenden Lesevergnügen „Black-

out“ von Marc Elsberg.

Die richtige Antwort beim Kinderrätsel war „Ich höre 

knistern.“, was ebenfalls viele richtig getestet haben. 

Hier haben Max Blum und Mona Lange aus Gundelfingen 

sowie Kathrin A. Höge aus Vörstetten je eine Kartoffel-

uhr von Black Science gewonnen.

Bitte frei 
machen!

Rückantwort 

Gemeindewerke  
Gundelfingen GmbH
Alte Bundesstraße 35 
79194 Gundelfingen

Rätseln Sie mit und gewinnen Sie  
mit etwas Glück:

einen von drei Gutscheinen für ein romantisches 4-Gänge-

Menü für zwei im Restaurant Mühle-Insel in Kenzingen.

Doreen Seidel von den GWG (2. von links) mit den glücklichen Gewinnern 

Max Blum, Martina Fehrenbach und Mona Lange.

Mitmachen und gewinnen!
rätsel

kundenumfrage

Danke für  
Ihre Meinung!
Im Juni 2014 haben wir Sie 

gefragt „Was gefällt Ihnen an 

‚Energie im Blickpunkt‘? Was sol-

len wir anders machen?“

Im Rahmen unserer Stichproben

befragung nach dem Zufallsprinzip 

unter 900 GWG Kunden haben  

134 Befragte, also rund 15 %, ihre 

Antworten zurückgesendet. An  

dieser Stelle zunächst herzlichen 

Dank, dass Sie sich die zehn Minuten 

Zeit zum Ausfüllen des Fragebogens 

genommen haben. 

Besonders freute uns, dass über die 

Hälfte der Teilnehmer das Heft  

regelmäßig und intensiv liest. Die 

Aktualität und Darstellung der  

Themen wurde dabei immer wieder 

hervorgehoben. 

Ebenfalls erfreulich: Fast 85 % der 

Befragungsteilnehmer beabsichtigen 

So machen Sie mit: 

Einfach die richtige Lösung auf 

der nebenstehenden Karte 

eintragen und ab in die Post oder 

per E-Mail an  

kundenservice@gundelfingen.de 

Absender nicht vergessen!

Einsendeschluss ist der  

30. Mai 2015.

Alle richtigen Lösungen nehmen 

an der Verlosung teil. Die 

Gewinner werden benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Sammeleinsendungen bleiben 

unberücksichtigt. Barauszahlung 

oder Umtausch ist nicht möglich.

A B

Wir erfüllen exklusiv Ihre Träume!Wir erfüllen exklusiv Ihre Träume!

Mühle-Insel

Die Hochzeitslocation
auf der Insel

www.muehleinsel.de
Mühleinsel 1 | 79341 Kenzingen | 07644 92 92 32 | info@muehleinsel.de

auch in Zukunft bei uns Energie zu 

beziehen und knapp 70 % der Lese-

rinnen und Leser würden die GWG ih-

ren Freunden und Bekannten emp-

fehlen. 

Insgesamt sind wir mit dem Ergebnis 

der Befragung sehr zufrieden. 

Wir wünschen Ihnen weiterhin viel 

Spaß beim Lesen unseres Kunden

magazins – empfehlen Sie uns weiter!

	� Sollten Sie noch Anregungen, Lob 

oder Kritik zu „Energie im Blick-

punkt haben, freuen wir uns auch 

weiterhin über Ihre Rückmeldung 

zu unserem Kundenmagazin.

24 %

35 %
23 %

18 %

Ich lese viele Artikel

Ich lese wenige 
Artikel

Ich blättere durch 
das Magazin

Um Ärger zu vermeiden: 
Frag am besten vorher deine Eltern, 

welche Zimmerpflanze du für dein 

Experiment verwenden darfst. 

14. Juni 

Rosskopflauf  
unterstützt von den GWG

25. und 26. Juli 

7. Oldtimertreffen
der Oldtimerfreunde Gundelfingen 

in der Ortsmitte

18. – 20. September

14. Gundelfinger  
Weinzauber und  
Zwiebelkuchenfest
auf dem Sonne-Platz

Am Sonntag zudem von 12 – 18 Uhr 

herbstlicher Bauernmarkt auf dem 

Rathausplatz und von 12 – 17 Uhr 

verkaufsoffener Sonntag.

1
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Holz-
verklei-
dung

Bundes-
staat
der USA

Karten-
spiel
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pflanze
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Abschir-
mung

sittliche
Ge-
sinnung

Notwen-
digkeit,
Erfor-
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stockung
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soldat

Stachel-
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metall-
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überzug
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trieb
einer
Pflanze

Uni-
versum

Ich lese das gesamte Magazin 
von Anfang bis Ende durch



Gemeindewerke  
Gundelfingen GmbH
Alte Bundesstraße 35 
79194 Gundelfingen 
Telefon: 0761 5911 -505
www.gwg-gundelfingen.de

Öffnungszeiten
 

Montag und Dienstag:  
Ruhetag
Mittwoch – Freitag: 
11.30 – 23.00 Uhr
Samstag: 
12.00 – 23.00 Uhr
Sonntag und Feiertag: 
10.00 – 22.00 Uhr

Feinbürgerliche,  
hausgemachte  
badische Küche. 
Mit Zutaten aus der Region für die Region.

Sonne Wildtal
Talstraße 80  
79194 Wildtal
 0761 . 61 25 70 60
 
www.sonnewildtal.de
info@sonnewildtal.de

© gettyimages.de (Titel);  
© Peopleimages.com (Titel, S. 2, 3);  
© Fotolia.de (Titel, S. 7, 10); © GWG  
(S. 2, 6, 7, 8, 9, 11, 12); © vertiko (S. 2, 3, 
4); © iStockphoto.de (S. 5); Raphael 
Pietsch/© GWG (S. 6); © Olivia Nemeth 
(S. 8); © Fabian Bielefeld (S. 9);  
© Metzgerei Rückert (S. 9).

bildnachweis

Ausgabe:  
1 / April 2015

Herausgeber:  
Gemeindewerke Gundelfingen GmbH

Redaktion:  
GWG / qu-int

Konzept / Layout:  
qu-int. | marken | medien | kommunikation

Druck:  
Burger Druck

impressum


